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Das Treuegelöbnis der Ausländsdeutschen
Volksdeutsche Kundgebung in Stuttgart— Die nalionalpolitische Bedeutung des

Deutschen
TU. Stuttgart , 29. Juli . Ein Höhepunkt des Deutschen

Turnfestes war die gestrige Volksdeutsche Kund¬
gebung  in der Stadthalle . Durch die Anwesenheit des
Reichsaußenministers von Neurath, des Reichsstatthalters
Murr und der übrigen Vertreter der württ . Negierung kam
ihr besondere Bedeutung zu. Unter den Klängen einer
Reichswehrkapelle erfolgte der Einmarsch des Bundesban¬
ners mit den Fahnen der entrissenen Gebiete. Eröffnet
wurde die Kundgebung von dem Vorsitzenden des Kreises
Ausland der DT ., Major a. D. V r ei th a up t - Berlin,
der die Regierungsvcrtreter herzlich begrüßte. Danach sprach
Reichsaußenminister von Neurath.  Das Verdienst der
Ausländsdeutschen, die von fern Hierhergekommenseien, sei
es, wenn im Ausland bas deutsche Ansehen und der deutsche
Name hoch geachtet werde. Deutschland stehe vor einer Schick¬
salswende. Die Mitwelt will das bisherige Geschehen in
Deutschland noch nicht verstehen. Mau betrachte uns mit
Mißtrauen und vielfach mit offener Feindschaft. Zu lange
sei in den letzten 14 Jahren die Welt daran gewöhnt wor¬
den, die deutsche Nation als Nation zweiter Klaffe zu be¬
handeln. Das sei jetzt zu Ende. Die Welt werde sich mit
dem neuen Deutschland abfinden müssen. Für alle aber, ob
innerhalb oder außerhalb der Grenzen, gelte es, bas Beste
daran zu setzen für das Heil unseres geliebten Vaterlandes.

Dr . Thiemer - Dresöen hielt die Festrede, in der er
darauf hinwies, baß die Ausländsdeutschen sich als Pioniere
des Deutschtums in den deutschen Turnvereinen überall zu¬
sammengeschloffen hätten. Der Redner teilte schließlich mit,
daß sämtliche Jnlanbsgaue beschlossen hätten, dem Gau Aus¬
land ein eigenes Panier als Sinnbild der Turnertugenden
Frisch, Fromm , Fröhlich, Frei in den Farben rot-weiß zn
stiften.

Der Führer des VbA, Dr . Steinache  r, führte in einer
stark beachteten Rede n. a. aus : „Heute haben wir wieder
eine Generation vor uns , die weiß, was Volkstum  heißt.
Wir spüren in der deutschen Revolution die Aufgabe, einen
Staat zu formen, der ans dem Volkstum geboren ist. Die¬
ses Volkstum wird erlebt als Gemeinsamkeit des Blutes,
der Abstammung, des Schicksals. Der einzelne wird heute
unter das höhere Gesetz der Vo lks g e m e i n schaft gestellt.
In tiefster Dankbarkeit erkennen wir an, was der Führer
des deutschen Volkes in de» vergangene« Monats bereits
im Sinne dieser neuen Volksgesetzlichkeit geschaffen hat. Zum
Wesen dieses neuen Volksgedaukens gehört es, daß keine
Wertunterschiede mehr zwischen Ausländs¬
deutschen und Deutschen im Reich  gemacht
werden. Der Redner grüßte die Ausländsdeutschen, die sich
immer wieder im Kampf um Art und Sprache als treueste
Glieder der deutschen Nation bewährt haben.

Auf 18 Staaten iu Europa hat mau uns Deutsche verteilt.
Wir erkennen diese Staatsgrenzen nicht als trennende Greu-
zen des Empfindens an. Für uns kennen wir nur einen deut¬
schen Volkstumsstaat , Ser sich aus unserem Wesen rechtfertigt.

Die Ueberwindimg der Arbeilsnot
in Ostpreußen

— Königsberg, 29. Juli . Von 42 oftprcuHischen Kreisen
sind jetzt 35 erwerbslosenfrei. Gestern abend liefen aus den
Kreisen Rasteuburg . Goldap und Gumbinnen
Berichte ein, daß die Arbettsuot überwunden ist. Danach
sind tu Ostpreußen Arbeitslose nur noch in den Stadtkreisen
Königsberg, Aüenstein, Insterburg und Fischhause« vorhan-
^en. In dem Kreis Goldap  sind auch die zahlreichen
WohlfahrtserwerbÄosen iu Arbeitsstellen uutergebracht. Dar¬
über hinaus werden 1999 Laudhclferausdcm Reich
im Kreise beschäftigt. Die Zahl der Arbeitslose« im Februar
1933 betrug rund 2999, am 30. Juni 1933 rund 1309, am38 Juli 9.

LohnregelNNg für Landarbeiter in Ostpreußen
Der Treuhänder der Arbeit für Ostpreußen, Schreiber,

hat den formell vertragslosen Zustand Lei der Entlohnung
der Landarbeiterschast durch eine Entscheidung beendet. Es
könne im nationalsozialistischen Ostpreußen nicht weiter ge¬
duldet werden, daß die Laudarbeiterlöhne weiter absackeu.
Vereinzelte Kreise der landwirtschaftlichen Betriebsinhaber
hätten es für richtig gehalten, von den geringe« Varlöhncn
für Landarbeiter teilweise erhebliche Abzüge zu machen. Das
Einbehalten solcher Abzüge wird in der vom Treuhänder der
Arbeit getroffenen Regelung mit Wirkung vom 1. Juli 1933
verboten.  Ferner wurde augeorduet, daß die Ernte-
zulagen  von zwei Zentnern Roggen für jeden Deputanten
für 1933 wieder gewahrt wird und bis zum 1. Oktober 1S33
anszuhändigen ist. Der Treuhänder der Arbeit behält sich

Turnfestes
Der Redner erhob Einspruch gegen die Verfälschung des
Vvlksttrmsstaates in den Pariser Vorortverträgen und for¬
derte zum Volksdeutschen Opfer  auf . Wir fordern die
allgemeine Opferpflicht von jedem Deutschen, der sich als
Deutscher fühlt. Es handelt sich nicht mehr nur um Beschaf¬
fung von Mitteln , sondern um einen neuen Geist.  Di.
Stcinacher rief den Ausländsdeutschen zu, diesen neuen
Geist mit hinauszunchmcn . Es komme darauf an, daß die
ans den tiefsten Kräften des deutschen Volkstums geborene
Freiheitsbewegung draußen zünde, die Herzen erwärme und
den Charakter gestalte. Der Redner schloß mit dem Appell
an die Ausländsdeutschen,  unter den Bannern
des neuer: Reiches sich zur großen heiligen Volksfront des
ewigen Deutschland zu formieren .'*

Als Vertreter des Auslanösüeutschtums sprach Dr . Ri¬
chard C sa ki - Hermannstadt. 49 Millionen Deutsche, mehr
als ein Drittel der gesamten Nation, so sagte er, leben
außerhalb des deutschen Kernstaatcs auf der ganzen Erde zer¬
streut. Sie haben heute die Blüte ihrer Jugend nach Stutt¬
gart entsandt, um zum Ausdruck zu bringen, daß sie teil¬
nehmen wollen an der körperlichen Ertüchtigung und seeli¬
schen Erneuerung Deutschlands. Wir Ausländsdeutsche sehen
in der Turnerschaft den lebendigsten und
gesündesten Ausdruck deutschen  Geistes . Das
neue Deutsche Reich ist der Grundstein unserer neuen Le¬
bensmöglichkeiten. Im Blick auf diesen neuen Staat formen
wir in uns ein neues Welt- und Lebensgesühl und ein po¬
litisches Bewußtsein,  das erheblich abweicht von
den engen Bahnen unserer bisherigen öffentlichen Betäti¬
gung. Wir spüren es überall im Nuslande über die schon
wieder nachlaffenüen Hetzseldlügen gegen alles Deutsche hin¬
weg: Der deutsche Mensch ist wieder etwas wert, nicht nur
innerhalb seiner eigenen Gemeinschaft, nein, auch den ande¬
ren gegenüber. Aber rvas «ns besonders frisch macht, ist die
Tatsache, daß auch der auslandsdeutsche Mensch dem Mutter¬
lande gegenüber im Kurs zu steigen  begonnen Hat. Wir
Ausländsdeutsche sind nicht mehr Deutsche zweiter Klaff«,
sondern wir bitten um den Rang - es Vollbürgers
in der Nation.  Wir wollen versprechen, uns unserer
Aufgabe würdig zu erweisen. Wir erkennen beglückt, daß so
unser Dasein auf dem Posten, den wir Jahrhunderte lang
verteidigt haben, wieder einen tiefen Sinn  erhält.
In diesem neuen Lebensgesühlwollen rvlr unser Bekenntnis
zum Mutterland « oblegen. Es soll ein Treucgelöbnis nud
Gebet zugleich sein. Unser Glaube, unsere Liebe, unsere Hoff¬
nung gehören Dir , Du deutsches Volk und Mutterland!

Der ReächssportsüHrer und Vorsitzende der Deutsche«
Turnerschaft, von Tschammer-Osteu, betonte. Saß der Führer
Adolf Hitler sich allen Deutschen im In - und Auslände gleich
verbunden fühle, wenn sie nur einer Rasse, eines Blutes
und eines Herzens sind. Als Führer der DT werde er selbst
die anslandücutschen Turner besonders in sei« Herz schließen.

gerade in der Frage der Landarbeiterlöhe vor, je nach der
Entwicklung der Verwerinngsmöglichkeiten -er diesjährigen
Ernte neu« Entscheidungen zu treffen.

Reform der Reichsverwaltung
TU. München, 29. Juli . Halbamtlich wird mUgeteilt: Da

die Reichsregierung unmittelbar nach Beendiguug der Som-
merferien größere organisatorische Verein¬
fachungen bei der Reichsverwaltung,  sowohl in
der Zentralinstanz wie bei den Reichsmittelbehördeu, durch-
zuführcn beabsichtigt, dies aber im Benehmen mit den Län¬
dern bewerkstelligen will, in denen Reichsverwaltnngsstellen,
insbesondere ReichsmittelbehörLen, sich befinden, hatte im
Aufträge des Reichsministeriums des Innern Staatssekre¬
tär Dr . Pfundtner  unter Hinzuziehung seines Sachbe-
raters am Freitag eine mehrstündige Besprechung mit dem
bayerischen Ministerpräsidenten Sicbert über die für Bayern
i» Betracht kommenden Fragen . Das Ergebnis konzentrierte
sich schließlich auf die Vorbereitung organisatorischer Maß-
irahmen bezüglich der Reichsbahn und der Reichspostin Bayern.

Der Ministerpräsident legte eingehend de» Standpunkt
der bayerischen Staatsrcgierung . der bayerischen Wirtschaft,
der in Betracht kommenden bayerischen Städte und der
bayerischen Bevölkerung in diesen Fragen vor. Die Aus¬
führungen wurden von -er Abordnung - es Reichsinnen-
miuifteriums voll gewürdigt und werben Gegenstand wei¬
terer Beratungen bei den Zentralstellen sein, wobei mög¬
lichste Wahrung der bayerischen Belange zugcsagt wurde.
Ein Abschluß der Vorverhandlungen ist noch nicht erfolgt.

Tages-Spiegel
I « Rahme« - es Deutschen Turnfestes fanden gestern ein»

-rncksvolle Kundgebungen der anstanddeutscheu Festbesu¬
cher statt.

Auf - er Stuttgarter Adolf Hitler -Kampfbahn wurden gestern
Fußball - und Handballspiele ausgetragen, - ferner fanden
die Schwimmwettkämpfe statt. De « stärksten Gesamtein¬
druck hinterließe « die Vorführungen - er Freiübungen , an
denen sich über 40 909 Turner und IS 999 Turnerinnen
beteiligte «.

Zwischen dem Reich und Bayern habe« Verhandlungen über
eine Reform der Reichsoerwaltnng begonnen.

Die Landsberger Hitlerzelle soll der Oessentlichkeit zugäng¬
lich gemacht werden,' sie wird so ausgestaltet , wie sie wäh¬
rend der Festungshaft des Reichskanzlers war.

Reichsantzenminister von Neurath hat dem italienischen Mi¬
nisterpräsidenten zu seinem 59. Geburtstag seine herzlich¬
sten Glückwünsche übermittelt . Mussolini verbringt seinen
Geburtstag in völliger Zurückgezogenheit in seiner Hei-
matgemcinde.

Bor seiner Abreise ans Rom äußerte der ungarische Mini¬
sterpräsident Gömbös über seine Besprechungen mit Mus¬
solini sich sehr befriedigt . Es sei lohnend , im Sinne einer
Friedenspolitik für die Interesse « Ungarns z« arbeite « .

Die japanische Admiralität teilt mit» - aß ein Geschwader
der japanische« Flotte in Erwiderung der letzte« amerika¬
nische» Klottenbesnche im September Sa « Franziska und
andere amerikanische Häfen besnche« wird.

Aus Anlaß des so unglücklich verlanseueu SüdatlantikslugeS
Günther Wirthschasts erließ das Reichslnftfahrtministe-
rinm znnächft ein Startverbot für kleine Sportslngzenge
z« Transailantikflüge ».

Rach einer Bekanntmachung des Wirtschastsministeriums
entfällt ans Württemberg für bie Durchsührnug des Neichs-
arbeitsbeschassnngsprogramms ei» Betrag von 6,25 Mil¬
lionen

Reichsftatthalter Murr hat die Präsidentenstelle der Forst-
direktiou dem Oberforstrat Ra « übertragen.

Ehestands-Darlehen
Der Kreis der Bezugsberechtigten wird wesentlich erweitert

Der Schöpfer des Gesetzes über Förderung von Eheschlie¬
ßungen, Staatssekretär Reinhardt,  hat eine große An-
zahl von Briefen von Volksgenossinucn erhalten . Sie Mit¬
teilen, daß auch sie einem Arbeitnchmerberuf angehören und
daß auch sie gern heiraten möchten, daß sie jedoch den Be¬
stimmungen des Gesetzes über Förderung der Eheschließung
gemäß zu ihrer großen Enttäuschung ein Ehestandsdarlehen
nicht erhalten könnten, weil sie entweder bereits länger
als zwei Jahre arbeitslos  seien oder schon einige
Monate vor dem Inkrafttreten des Gesetzes über Förderung
der Eheschließungen geheiratet hätten. Die Wünsche dieser
Volksgenossinnenwerde» erfüllt durch eine z w e i t e D u r ch-
führungsverorönung  über die Gewährung der Ehe¬
standsdarlehen, die Reinhardt herausgebracht hat.

Paragraph 1 dieser Verordnung entspricht dem Wunsch«
aller derjenigen Volksgenosstnnen. die bereits mehr als zwei
Jahre arbeitslos sind. Der Zeitraum , in den die mindestens
sechsmonatige Arbeitnehmertätigkeit fallen mutz, umfaßt
nunmehr nicht mehr zwei , sondern fünf Jahre,
uämlich die Zeit vom 1. Juni 1928 bis 31. Mai 1933.

Paragraph 2 - er zweiten Durchführungsverordnung ent¬
spricht dem Wunsch derjenigen Volksgcnossinnen, die sich
zwar noch in einem Arbeitnchmerverhältnis befinden, aber
bereits innerhalb des letzten Jahres vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes über Förderung der Eheschließungen geheiratet
haben.

Paragraph 4 ist bedingt durch die Bevölkxrungspolitik
des neuen Staates . Es soll die Verheiratung nur solcher
Volksgenossenund -gcnosfinnen gefördert werden, deren Ge¬
sundheitszustand gesunde Nachkommen verbürgt . Para¬
graph 5 regelt die Frage der Beibringung ärztlicher Zeug¬
nisse der Volksgenossen und -genosfinnen, die ein Ehestands¬
darlehen beantragen.

Kommunistische Machenschaften im Westen
In Wuppertal  wurden 6 Männer verhaftet , die einen

Anschlag auf den Polizeipräsidenten von Wuppertal , SA .-
Oberführer Beller,  geplant hatten. — Im Regierungs¬
bezirk Münster  wurde eine Aktion gegen den Rotsrvnt-
kämpferbund unternommen . Die Polizei verhaftete in Her¬
vest-Dorsten 30 Personen und beschlagnahmte Handgranaten
und Schußwaffen. — Die SA . Bochum hat eine kommuni¬
stische Geheimorganisation im Ruhrgebiet ermittelt , die 4990
bis 5909 Mitglieder umfaßt . Die Mitgliederlisten und zahl¬
reiches sonstiges Material wurden beschlagnahmt. Viele Per-
soncn, darunter mehrere Führer , sind verhaftet worden.

In der Umgebung von Dresden  wurden im Verlauf
von Haussuchungen Waffen und marxistische Druckschriften
gefunden. 5 Kormnnnisten sind festaenommen.



Der Stand der deutschen Rechtsnorm
Justizminister Frank  gab auf einer Pressekonferenz in

München eingehende Darlegungen über den Stand der
deutschen Rechtsreform.  Die Reform wird mit allem
Nachdruck gefördert, man wird sich aber dabei nicht in den
Fehler hineinlocken lasten, die Dinge zu überstürzen. Viel¬
mehr soll und wird mit dem Elan der revolutionären Be¬
wegung die Erfahrung und die Sachkunde verbunden wer¬
den, di« die deutsche Rechtswissenschaft hervorgebracht hat.
Das neue deutsche Strafrecht  soll noch in diesem Jahre
in seiner neuen Form Gesetz  werden . Als nächstes Gebiet
kommt das Urheberrecht und das Aktienrecht  zur
Beratung , dann das große Gebiet des deutschen ZivilPro¬
zesses,  in dem man bis zum Januar 1984 die neue gesetz¬
liche Form ausgebaut zu haben hofft. Hand in Hand damit
geht die Reform der Strafprozeßordnung.

In den nächsten Wochen wird die Frage des Rechtsstu¬
diums und die Vereinheitlichung der Prüfungsordnungen
und der Prüfungsmethoden gelöst werden, ebenso das Pro¬
blem der Freizügigkeit der Rechtsanwälte und
die Planung eines Reichsnotartat  s. Auch die
durch das preußische Erbhofrecht angegangene Frage wirb
in nächster Zeit mit Jntensivität bearbeitet werden, wenn
auch die Lösung dieser Frage für Bayern angesichts der hier
gegebenen günstigeren Rechtsverhältnisse nicht von so akuter
Bedeutung wie in Preußen ist.

-Sammelstelle für die Erforschung der mit der Rechts¬
reform in Zusammenhang stehenden Fragen vom objektiv
wissenschaftlichen und geistigen Standpunkt soll die Aka¬
demie für deutsches Recht  sein . Auf allen Gebieten
der Reform wird, wie Minister Dr . Frank unterstrich, der
Fachmann wieder zu Worte kommen, was nach der Zerschla¬
gung der Parteien jetzt wieder wesentlich erleichtert sei.

Der Juristenbunb wird unter dem Protektorat des Füh¬
rers seine große Reichstagung Anfang Oktober in Leip-
z i g abhalten, die ganz der Reform des deutschen Rechts ge¬
widmet sein wirb und auf der auch der Führer selbst seine
Auffassungen zur Erneuerung des deutschen Rechts zum
Ausdruck bringen wird.

Dr. Ley über die Stellung des Arbeiters
Aus Dortmund  wird berichtet: Die Kreisleitung der

NSOB veranstaltete in der überfüllten Westfalenhalle eine
große Kundgebung, auf der der Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront, Dr . Ley, über den ständischen Aufbau im Dritten
Reich sprach. Den Arbeitern, sagte er, geht es heute nicht
schlechter als zur Zeit der Bonzenherrschaft. Nach sechs Mo¬
naten Regierungszeit Hitlers haben wir zwei Millionen Er¬
werbslose weniger. Heute gelte ein Wort eines Betri -ebs-
zellenvbmannes mehr als alle Tarifverträge zusammen. Die
Arbeiterschaft ist von den Gewerkschaften in das Minderwer¬
tigkeitsgefühl des Proletariers hinvingepreßt worden. Die¬
ses Minderwertigkeitsgefühl mutz der Arbeiter aufgeben. Er
muß stolz sein auf seine Leistung, seine Raste und seine
Nation lanhaltender Beifall). Das beste Kapital  des
Unternehmers ist nicht die Maschine, nicht das Werk, sondern
die Arbeiterschaft.  Der Unternehmer Hat die Verant¬
wortung zu tragen für den Betrieb , den ihm die Nation als
Pfand übergeben hat, und er wird dafür einstehen müssen,
was er aus seinen Arbeitern macht. Der Arbeiter soll nicht
unterwürfig sein, sondern stolz und aufrecht. Aber er darf
auch nicht in jedem Unternehmer einen Unterdrücker sehen.
Das Vertrauen ist das beste Arbeitsbefchaffungsprogramm.

Kyffhäuserbund spendet 10000 RM.
znr Förderung der nationale « Arbeit

Der Deutsche Reichskriegerbund Kyffhäuserbund hat der
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit 10 090 RM.
überwiesen, um damit den hohen, staatsfördernden Wert
dieser Sammlung auch von sich aus besonderen Ausdruck
zu verleihen. Der Bunüespräsident , General der Artillerie
a. D. von Horn, gibt in einer gleichzeitigen Führeranord¬
nung bekannt, daß diese Summe keine Ablösung von Einzel¬
sammlungen ist,' er fordert vielmehr ausdrücklichalle Kyff-
Häuser-Kameraden, -Vereine und -Unterverbände a«f, sich
auch ihrerseits an der Spende zu beteiligen.

Eine vorbildliche Spende
Wie die NSK . mitteilt , hat der Sächsische Gemeindebeam-

ienbund Reichsstatthalter Mutschmann drei großzügige Spen¬
den überreicht: 1. Schenkung einer aus fünf Sportflugzeu¬
gen bestehenden Sportflugstaffel,'  2 . Stiftung einer
»SA.- und SS . - Sachsenhilfe  des sächsischen Beamten¬
bundes", die jährlich 35 000 Mark zur Unterstützung von
unverschuldet in Not geratenen, verdienten politischen Sol¬
daten der deutschen Erhebung zur Verfügung stellt, und 3.
eine „Spende des sächsischen Gemeindebeamtenbunües zur
Förderung der nationalen Arbeit ", die das Ver¬
sprechen der Ablieferung von 1 Prozent des Grundgehaltes
aller 27 000 Bunbesmitglieder als freiwillige Spende zur
Förderung der nationalen Arbeit enthält.

Preußen zieht eine Millionen-Forderung ein
Wie der Parlamentsdienst der Telegraphen-Union meldet,

hat das geheime Staatspolizeiamt folgende Bekanntmachung
erlaffen: „Auf Grund des 8 1 des Gesetzes über die Ein¬
ziehung kommunistischenVermögens vom 26. Mai 1833 in
Verbindung mit dem Gesetz über die Einziehung staats - und
volksfeindlichen Vermögens vom 14. Juli und der preußischen
Ausführungsverordnung vom 31. Mai L. I . wirb die Forde¬
rung des Vorstandes der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands gegen die „Konzentrations -Akttengefellschaft sozial¬
demokratischer Druckerei- und Verlagsbetriebe Berlin " in
Höhe von 9S171o2,52 RM . für den preußischen Staat , ver¬
treten durch den Minister des Innern , eingezogen.

Ebenso sind auf Grund der gleichen Gesetze die 500 In¬
haberaktien im Nennwerte von je 500 RM . der „Konzerrtra-
trons-AG." für den Staat eingesogen worden.

Weh'rkkeispfarrer MiklLer
wird Reichsbischof

TU. Berlin , 28. Juli . Der Reichsleiter Ser Deutschen
Christen, Pfarrer Hoffenfolder, hat an Wehrkreispfarrer
Müller  folgendes Telegramm gerichtet:

„Lieber Bruder Müllerl Nachdem ich bereits am Sonn¬
tagabend melden durfte, daß die Kirchemvahl der Glaubens¬
bewegung „Deutsche Christen" den Sieg gebracht hat, kann
ich nun nach Eingang der Einzelerfolge Mitteilen, daß wir
in allen unmittelbar und mittelbar zu wählenden Körper¬
schaften die unbedingte Mehrheit haben werden. Dies mitzu¬
teilen ist mir deshalb eine besondere Freud«, weil dadurch
Deine von uns geforderte Wahl zum Reichsbtschof
als gesichert  gelten darf. Der Bitte , Dir nun — wie
verabredet — die ' Vollmacht des provisorischen Bischofs-
gremiums übertragen zu lasten, und dasselbe aufzulöfen,
schließe ich den Wunsch an Dich an, die Glaubensbewegung
„Deutsche Christen" weiterhin führen zu wollen. Gott segne
Dich und unsere Bewegung. Dein getreuer Hoffenfolder."

Arbeitsbeschaffung
in der Hochseefischerei

Auf Veranlassung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft, Darrö , ist bei der Verteilung der Mittel
aus dem Arbeitsbefchaffungsprogramm auch die deutsche
Hochseefischerei  berücksichtigt worden. Es sind je drei
Millionen Mark, also insgesamt 6 Millionen Mark als
Darlehen für den Bau von Heringsloggern und den Neu¬
bau von Frschöampfern bewilligt worden. Diese werden den
deutschen Ftschereigesellschaften als niedrig verzinsliche Dar¬
lehen gegen Rückzahlung in jährlichen Raten gegeben.

Die Vergrößerung der Heringsloggerflotte ist dringend
erwünscht, weil der Bedarf Deutschlands an Salzheringen
über eine Million Faß beträgt und davon zur Zeit nur ein
Viertel durch die deutsche Fischerei beschafft wird. Die neuen
Logger werden den deutschen Heringsfang um etwa 200 000
Faß vermehren. Aus diesen Tatsachen geht klar hervor , baß
die aufgewanüten Mittel nicht nur vorübergehend den Werf¬
ten, Maschinenfabriken und Netzfabriken Beschäftigung geben
werden, sondern daß es sich um eine sehr gesunde Arbeits¬
beschaffung handelt, weil sie für die Dauer volkswirtschaft¬
lich nützliche Arbeitsmöglichkeiten erschließt.

Zur Lage des Gelreidemarktes
Vor Vertretern der Presse sprach Ministerialdirektor

Moritz  vom ReichsernÄhrungsministerium Wer die Ge¬
treidemarktsituation . Er verwies auf die Nervosität an den
Getreidemärkten, die sich im Zusammenhang mit den Preis¬
stürzen an der Chieagoer Börse gezeigt Habe und vertrat die
Ansicht, daß in keinem Punkte eine Parallele zwischen uns
und den überseeischenLändern gerechtfertigt erschein«. Die
Einstellung der Breslauer Getreidepreisnotierungen sei als
ein durchaus voreiliger Schritt anzusehen,' daher habe Bres¬
lau inzwischen die Geireidenotierungen auch wieder ausge¬
nommen.

Der Stand der Getreidefelder fei derart , daß die Ernte
1933 nicht wesentlich hinter der von 1932 zurückbleiben werde.
Man rechne mit einem Minderertrag von 600 000 bis 700 000
Tonnen . Dieser entfalle vor allem auf Hafer. Deutschland
werde mit seiner Ernte auskommen und für den Fall , daß
di« Vorräte nicht reichen sollten, könnte auf die natürlichen
Getreidereserven, di« beim Reich angelegt wurden, zurück¬
gegriffen werden. Als die vier Hauptsäulen, auf denen die
Getreidepolitik des Reiches ruhe, seien zu bezeichnen:

1. Getreide wird zusätzlich nicht Hereingelaffen und auf
diese Weife eine Marktstörung durch billiges Auslands-
getreide vermieden:

2. der Bauer soll Roggen und Hafer in eigenem Betriebe
verfüttern : auf diese Weise werden zum ersten Male große
Mengen vom Markte ferngehalten:

3. es soll eine natürliche Nachfrage zu natürlichen Preisen
herrschen: indem verbilligte Getreide mengen nicht abgegeben
werden,-

4. mit der fortschreitenden Verminderung der Arbeits¬
losigkeit werde der Weizenkonfum, der zuletzt gegenüber
den guten Jahren 1927 und 1926 einen Rückgang um 700 000
Tonnen aufwies, wieder steigende Tendenz bekommen.

Die Beobachtung dieser vier Gesichtspunkte werde die
Vielheit von Einzslmaßuahmen, die früher getroffen werden
mußten, überflüssig machen. Zu den weiteren Maßnahmen
gehörten die gesicherte Finar ^ ierung der Ernte und das
Ausfallsverfahren.

Unsauberen Elementen, die darauf ansgehen, die Preise
herunterzudrücken und herunterzureden , könne und werde
das Handwerk gelegt werden: dafür böten die Verbands¬
organe auf dem Getreidemarkt jetzt die Möglichkeit.

Das Zeitalter des Freihandels ist vorüber
Lloyd George  hielt im Unterhaus eine Rede über die

englische Wirtschaftspolitik und machte darin einige Bemer¬
kungen, die in England, besonders unter den Liberalen,
großes Aufsehen erregen, weil darin eine völlige Abkehr
vom Frechandel zum Ausdruck kommt. Llyob George sagte,
daß die Weltwirtschaftstagung ein völliger Fehlschlag sei,
aber anscheinend sei England ohne große Verluste aus ihr
herausgekommen, ausgenommen vielleicht die Feder, die sich
Herr Macdonalb schon vorher an seinen Hut gesteckt Habel
Das System der großen Tagungen sei endgültig erledigt.
Die Lehre sei, daß England gegenüber anderen Staaten
seine eigene Politik verfolgen müsse. Lloyd George verwies
weiter auf die bedauerliche Lage der englischen Landwirt¬
schaft. Draußen in der Welt habe man das Bild eines Gra¬
benkrieges, wo ein jeder Staat seine eigene Stellung be¬
festige. Die Weltwirtschaftstagung habe auch nicht einen
Sanbsack beseitigt. Das Zeitalter des Freihandels sei vor¬
über. Er könne die Politik der Regierung nicht verstehen,
die die Landwirtschaft nicht genügend berücksichtige>

Die Bedeutung des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses

Obermedizinalrat Dr . Gütt  vom Reichsiuncnministe.
rmm sprach über alle deutschen Sender über „Das Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachrvuchses". Ueber das schon
Bekannte hinaus führte er im wesentlichen ans : Beim Mann
besteht die Beseitigung der Zeugungsfahigkeit in einer ein¬
fachen Operation , die in Lokalbetäubung ausgeführt werden
kann, ohne daß ein Aufenthalt im Krankenhaus dabei er-
forderlich zu sein braucht. Bei der Frau handelt es sich um
einen Eingriff , der in einem Krankenhaus nach den Regeln
der ärztlichen Wissenschaft unter Beobachtung größtmöglich,
stex Sorgfalt und Schonung ausgeführt werden müßte. Diese
Eingriffe dürfen jedoch unter keinen Umständen mit der
Entfernung der Keimdrüsen, der sogenannten Kastration ver-
wechselt werden, bet der es sich um schwere Eingriffe han¬
delt, nach welchen eine Umioandlung Ser Persönlichkeit und
ein Aufhören des Geschlechtsempfindenseintritt.

Es ist aber nicht nur der Rückgang in der Volkszahl, der
zu den schlverften Bedenken Anlaß gibt, sondern in gleichem
Maße die mehr und mehr in Erscheinung tretende Ver-
schlechte rung des Erbgutes  unseres Volkes. I«
etwa drei Geschlechterfolgenwäre die wertvolle Schicht des
Volkes fast völlig verschwundengewesen. Es geht also um das
Leben oder Sterben der deutschen Nation!

Wenn die wirtschaftlicheSeite auch nicht ausschlaggebend
sein darf, nruß doch in diesem Zusammenhang erwähnt wer-
den, daß für Geistesschwache, Hilfsschule!, Geisteskranke und
Asoziale j äh r li ch Million «« werte aufgewandt
werden müssen, die den gesunden kinderreichen Familien
durch indirekte Steuern entzogen werden. So sind z. B. nach
den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts im Rech¬
nungsjahr 1930/31 allein für Geisteskranke, Taubstumme und
Blinde für etwa 183 785 Personen ungefähr 170010 000  RM.
ausgegeben worden, dabei sind jedoch noch nicht berück¬
sichtigt die Kosten, die Krankenkaffen und anderen Zahlungs¬
pflichtigen zur Last fallen.

Zufammenfaffend soll die Unfruchtbarmachung eine der
Allgemeinheit dienende fürsorgerische Maßnahme
nach Art - er Entmündigung darstellen. Mit der Ausmerz«
und Reinigung des Volkskörpers allein ist es nicht getan,
wenn dieser nicht positiv aufbauende  bevölkerungspoli¬
tische Maßnahmen folgen würden. Infolgedessen hat das
Reichskabinett unter dem Vorsitz des Reichskanzlers befchlos-
sen, daß positive bevölkerungspolitische Maßnahmen beschleu¬
nigt vorzubereiten und in Angriff zu nehmen sind, die di«
ausreichende Fortpflanzung der erbgesuuden deutschen Fa¬
milien wieder fördern und verbürgen sollen!

Industrie-Spionage?
TU. Lingen a. d. Ems, 28. Juli . Vor einigen Tagen er¬

schien, wie das Osnabrücker Tageblatt meldet, gegen Mit¬
tag ein ausländisches Flugzeug über Salzbergen , ging tief
herunter , stellte mehrmals die Motoren ab und umkreiste
dreimal die Anlagen des Erdölwerks Salzberge . Wie nach
dem genannten Blatt weiter gemeldet wurde, soll es sich um
ausländische Flieger handeln, die wahrscheinlich Vildaufnah-
men von dem Eröölwerk ausgenommen haben. Die Direk¬
tion des Werkes benachrichtigte sofort die Luftpolizei

Politische Kurzmeldungen
Wie das Sozialamt der Reichsjugendführung mitteilt , ist

es den Dienststellen der Hitlerjugend gelungen, in kürzester
Zeit über 50 000 ihrer erholungsbedürftigen Kameraden in
Familienpflegestellen zu verschicken. Allein 2000 Saarkinder
werden in das reichsdeutsche Gebiet nach Ostpreußen, an die
Ostsee und in die bayerische Pfalz verschickt. — Als erster
Kreis in Niebersachsen konnte der Kreis Stolzenau melden,
daß er frei von Erwerbslosen sei. — Der 22jährige Dienst-
knecht Schliefer, der in der Nacht zum 21. Mai den SA .-
Mann Wieshaier ermordet hatte, ist in Bamberg zum Tode
verurteilt worden. — Ueber die Neuregelung der Waren¬
hausbetriebe in Bayern wird mitgeteilt, daß die in Mün¬
chen befindlichen Warenhäuser und Einheitspreisgeschästs
aufgefordert worden sind, ihre Restaurations - und Hand-
werksbetriebe mit Wirkung vom 16. August an zu schließen.
— Wie bas Blatt der Deutschen Arbeitsfront , „Der Deut¬
sche", meldet, ist das Deutsche Institut für technische Arbeits¬
schulung lDinta ) nach einer Anordnung des Führers der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, in die Deutsche Arbeits¬
front eingegliedert worden. — Ein Verbot von Wehrver¬
bänden des thüringischen Innenministeriums besagt, daß
alle anderen in Thüringen bestehenden Wehrverbände außer
der SA ., der SS . und dem Stahlhelm verboten und auf¬
gelöst werden. — OBM . Adenauer ist auf Grund des 8 4
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
entlassen worden. — Der König und die Königin von Däne¬
mark sind an Bord der kgl. Yacht „Danebrog " nach Deutsch¬
land abgereist. Das Ziel ist Warnemünde. Es handelt sich
bei der Reise um einen Privatbesuch der Königin Alexan-
drine geb. Herzogin zu Mecklenburg bei ihren Verwandten-
— Die polnische Regierung soll mit dem Hinweis auf eine
zu befürchtende durchgreifende Grenzrevision an die Prager
Regierung zwecks Abschluß eines militärischen und poli¬
tischen Vertrages herangetreten sein, um sich für den Fall
einer Rückgabe des Korridors an Deutschland eine geeignete
Rückendeckung zu sichern. Die Prager Regierung hat angeb¬
lich der polnischen Regierung ausweichend geantwortet. —
Spanien hat Sowjetrußland anerkannt . Die Formalitäten
zur Wiederherstellqung der diplomatischen Beziehungen bet.
der Länder sollen, wie verlautet , durch den Sowjetbotschaf¬
ter Dowgalowski erledigt werden. — Generalfeldmarschall
Muto, der erste japanische Botschafter bei der mandschurischen
Regierung, ist unerwartet gestorben. Die japanischen Be¬
hörden haben eine Untersuchung der Begleitumstände seines
Todes eingeleitet. — In einer Botschaft an den Präsidenten
der Weltwirtschaftskonferenz erklärt Roosevelt unter ande¬
rem: Ergebnisse dürften nicht immer mit dem Maße for¬
meller Abkommen gemessen werden. Die Weltwirtschafts¬
konferenz fei nicht als ein Fehlschlag zu betrachten, da ein
GedmrkenanstaE de« Fortschritt tn der Zukunft förbKU,



Sendefolge des Süddeutschen Rundfunk
Stuttgart : Sonntag . 3». Juli ' ^

«15 - Hamburg : Hasenkomert . Lin Seemanusgrub E « m Ham«
Äraer Hafen. — Die Glocken vom Groben Blicht , ^

7 45 -A Deutsches Turnfest Stuttgart 1933: Be^ ntttgMeder
Si «aer in den Endkämpfen im Volksturnen . Fechten, Nchvmfi-
men Tennis und in den groben Kampfspielen.
«eit. Wetter . Nachrichten.
Die Freiburger Münsteralocken. .
Freiburg: Kacholische Morgenfeier.
15  Deutsches Turnfest Stuttgart 1933: Festzug der ISO OM.
Evangelische Morgenfeier . — 10.50: Funkstille.
Geistliche Lieder aus d. Spanischen Liederbuch, von Dlolf.
Ee ung-n von Prof . Walter (Tenor ).Am Flügel : Ella SW-Mr
Mittagskonzert des Südfunkorchesterr . Äg .: Ferd . Drost,
kleines Kapitel der Zeit.
La Boheme. Oper von Puceini . lSchallplatten .)
«aloerlestunde: Kasperle in Indien . ^
London: Blasmusik der Wireletz Military Band.
Sandharmonikakonzert. Ausf .: Hohner Landharmonkka-Klud
Reutlingen. Ltg : Sans .Schäfer jr.
Ilse Ringler-Kellner spricht eigene Dichtungen.
Prangender Sommer . Wanderstimmung rm Schwaqwakd.

15°" Deutst^es^ Turnfest Stuttgart 1933: Das hohe Lied
des deutschen Turnertums . Höhepunkt und Aurklang des
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Stuttgart : Montag . 31. Juli
Musik am Vormittag . , lSchallplatten .)

Sympch.-Orchesters.
Wolf Zirth liest aus seinem Buch: Die hohe Schule des
Segelflugs , . ..
Hans Franke : Stefan Georg« — ein deutscher Dichter.
Breslau : Stunde der Nation : Eichendorn em deutscher
Dichter aus Schlesien.
Hamburg : IMrumentalkabarett . Nordfunkorchester, Hanno».
Erzähle . Kamerad ! Die Viertelstunde des alten Frontsoldaten:
Eine unfreiwillige Patrouille . — An der Eranatltrahe
anno 16. „
Freibura : Die elsässische Kunkelstube in einem Vogesen»
darf . Eine ländliche Szene mit Gesang nach O. Brachvogel.
Traumeswirren um Robert Schumann lgest. am 29. Juli
1856). Aus Briefen und Klavierwerken der Komponisten
zusammengestellt von Wilhelm Locks.
Zeit , Nachrichten. Wetter , Sport , Programmänderunaen.
Mannheim : Nachtmusik. Das Philharm . Orchester. Mann¬
heim. Ltg .: Hans Leger. Solist : A. Färbach (Tenor ).

Stuttgart : Dienstag . 1. August
9.45: Karlsruhe : Sausfrauenfunk.

14.30: Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene.
15,30: Blumenstunde.
16.00 : Stunde der Hausfrau : Besuch einer Großküche.
16.30 : Wiesbaden : Nachmittagskonzert. Kl. Kammerorchester Franks
17.45: Eine Stunde Hermann Bahr . — Zum 70. Geburtstag des

Dichters. Von Dr . Karl Hans Böhm.
19.00 : Stunde der Nation : Ewiges Feuer. Vom heimlichen iungen

Deutschland.
20.00 : Feldgrau und Braun . Line musikalische Hörfolge für Solt.

Chöre und Orchester.
21,00 : München: Gastspiel der Ganghoser-Thoma -Bühn «, Egern.

Der 1. August. Ein Akt von Ludwig Thoma-
21.20: Karlsruhe : Oboenmusik. iHändel u. Mozart .)
21,50: Wir lassen von der Fahne nicht . . . HörfoHe , zufammm-

gestellt von M . o. Eyb, mit Beiträgen von Ännacker, Rilke,
Jaffö , v. Eyb, Adolf Hitler , Schenzinger, Bartelmäs.

22.30 : Zeit , Nachrichten, Wetter , Sport , Programmänderungen
22.45: Operettenmusik und Tänze. Gespielt vom Rundfunkorchester.

Morgenweihe
Musik der Frühe, feierlich begonnen:
Schon sind die Berge heimlich aufgetaucht,
Mit Wald und Wiesen zärtlich hingehaucht,
Im Zwielichtschein zu Taukristall geronnen.

Geschwisterlich umarmen sich die Bäume;
;Die Wege wandern ohne Ziel,
Und durch das kühle Blätterschattenspiel̂
Strömt der Geruch versunkener Wurzelträume.

Wie bist du keusch, o Wald, im Morgenfrieden!
Ich fühle mich wie erdenabgeschieden
Und blühe buntumschlungen.

Aus bösen Nachterinnerungen,
In die Unendlichkeit; muß meine Stirne neigen
Und atme nichts als Licht und Dust und Schweigen

Paul Zech.

Auflösung aus der Iugendbeilage
Etwas zum Zusammensetzen

Rätselhaftes Berschen
Midas , Jda , Ja

Eingesandt
Für di« unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichet!Mn »u5« >ltiui«ift

die Schriftleitung nur die preßgesetzlicheVerantwortung.
Zur Titelsrage

Von einem Beamten geht uns folgende Anregung zu,:
Dieser Tage ging die Nachricht durch die Zeitung , Ober¬

bürgermeister Liebel-Nürnberg habe sämtlichen städtische«
Beamten dringend nahe gelegt, ihre Ehefrauen zu veranlas¬
sen, sich nicht mehr mit dem Amtstitel ihres Ehemannes an-
reden zu lassen; zur Führung des Amtstitels sei nur der
Beamte, nicht aber dessen Ehefrau berechtigt. Hier ist ein
Vorgang geschaffen, der allgemeine Nachahmung verdient.
H. Liebel weiß als überzeugter Nationalsozialist ganz ge¬
nau , daß es nicht zur Ueberwindung des Klassen- und Stan¬
desdünkels beiträgt, wenn Frauen sich mit dem Amtstitel
ihrer Männer anreden lassen. Haben etwa Anreden wie die
folgenden — um nur wahllos einige herauszugreifen —
Frau Studienrat , Frau Oberlehrer , Frau Stadtpfarrer,
Frau Doktor, Frau Direktor , Frau Postamtmann in der
heutigen Zeit noch Sinn und Berechtigung? Ich bin auch
überzeugt, daß manche dieser so Angeredeten kaum eine
Ahnung davon Haber;, welche Berufsaufgaben und -pflichten
mit dem Titel ihrer Männer verbunden sind. Heißt das nicht,
sich mit fremden Federn schmücken?

Aber auch die Titel der Männer sollten im 3. Reich im
Privatverkehr verschwinden. Tut es einem hochverdienten
Manne Abbruch, wenn man zu ihm statt „Herr Professor*
seinen Namen sagt? Wohl weiß ich, daß diese Forderung
für manche Männer und namentlich deren Frauen ein Opfer
bedeutet, und zwar ein um so größeres , je höher der Titel
ist, auf den verzichtet werden soll. Aber der Nationalsozia¬
lismus verlangt Opfer, und auch dieses Opfer ist notwendig
im Interesse des Volksganzen.

Nieder mit der sog . Eitelkeit,  nieder mit den künst-
lichenSchranken  zwischen Menschen, die eines Blu¬
tes  sind . Man unterschätze diese Anregung nicht. Gerade
für unser deutsches Volk ist sie unendlich wichtiger, als eS
auf den ersten Augenblick scheinen mag. Denn sie legt di«
Axt an die Wurzel herrlichen Kastenwesens, das keine Na¬
tion in dem Grade hegt und pflegt wie wir und das bisher
noch von keiner Umwälzung wirksam erfaßt wurde. Dieses
Kastenwesen ist auch die wahre Krankheit der bisherige«
Deutschheit. Räume man endlich mit diesem lächerliche«
Firlefanz auf, will man wirklich unsere Einswerdung . ES
ist ja im Grunde nichts anderes als ein Kinüerspielzcug für
Erwachsene.

Die Leistung  als solche soll damit keineswegs an¬
getastet werden, im Gegenteil. Geistiger Rang soll und muß
sich durchsetzen und höchster Achtung wert bleiben. Der Titel
bedarf es dazu allerdings nicht.

Der Führer hat uns auch hierin wieder ein treffliches
Beispiel gegeben. Jegliche Verleihung von „Ehrendoktor¬
würde* hat er grundsätzlich abgelehnt. Wer machts ihm
nach? K. D.
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Mail. Sekanntmachunge«
Stadtgemeinde Calw.

Fettverbilligungsfcheine.
D«r Kreis der Bezugsberechtigten ist in letzter Zeit

erweitert worden. Für die neu hinzugekommenenPersonen
tKinderreiche, Familien mit ganz geringem Einkommen,
Kriegsbeschädigte usw.) liegen die Schrine auf der Polizei¬
wache zur Abgabe bereit; sie müssen wieder zurückgegeben
werden, wenn sie in den nächsten Tagen nicht abgeholt
werden.

Ealw , den 28. Fuli 1933.
Bürgermeisteramt : Göhner.

l .vrnLv « o « P Mrs -Kv
»

SM Lonntsg, 6. 30. lud , mittag» V. 11-1Ilkr
sdenci» von 8-10*/, Ukr

lMtvocb , ä. 2. Lugust , sdä ». v. 8-10*/, l-ltir
stionrert mit Ism

biieru lallst kreunlllicti ein
VIL xv«

iS

r

SefauMi'kiil
Lieierkrailz Stimmheime.B.

Margen Sonntag, 30. Jnli , findet hier das

50 Brise.
des Vereins s,°„
Festordnu « g:

S onntag,  30 . Fuli . morgens */,0 Uhr Tagwacht
1 Uhr . . . Aufstellung des Festzuges

von 3 Uhr ab . . Dortrag der Gesaugschöre
Anschließend . . Geselliges Beisammensein.

Montag.  31 . Juli . -Kinderfest
Für gute und reelle Bewirtung ist bestens gesorgt.
Wir laden die vereheliche Einwohnerschaft und
Freunde des deutschen Liedes höflich ein.

Der Festausschuß

Liebelsberg
Morgen Sonntag

großer Tanz
i« SM»»» M .Hirsch"

wozu freundlich cinladet
der Besitzer

die Jazzkapelle Edelweiß

«»
sinrig sedöri unä haltbar

beiI.Srlermstl.MMk
EelmdemWk-ErmffeilslW

MheWett-s.«>>.-.
Am 1. August fSltt der Verkauf von

MiihleabfäAen aus.
Mehl und Futtermittel stud jederzeit

in der Mühle erhältlich.
Der neueiugerichteteMSHle- etrieb wird

am IS. August ausgenommen.
Vors.: Braun.

Sie schädigen sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten, die nicht in der Lage ist,
Sir mit de « Wirtschaftsfragen wis dem Laufenden zu
halten,die für Sie u. ihre Wirtschaft in Betracht kommen.
Dor Schaden bewahren Sie sich,
wenn Eie eine Zeitung lesen, die ein genaues Spie¬
gelbild des gesamten Wirtschaftslebens des Be¬
zirks gibt.Darum bestellen Sie das im »etsanfäsfigen
Betrieb hergestellte „LalwerTagblatt ", das Sie
über alle Vorkommnisse im Bezirk unterrichtet und dessen
Druckerei an den Steuerlasten des Bezirks mitträgt.

vsa iiebemeii
LtSüt. «ursiüssen—«ursssl

lkiirkomerte
tägllob vormittags von 11—12 Ubr

naoti mittags —*/. 6 Ukr
Oisnstag , Qonnsrstsg un«t Sonn¬
tag sbsncis von 8*/«—10  tllir
kllttwoob , 2.August , naobmittags
°/t6-*/,7  tlbrlanrlss im Kursaal
llsclsn Samstag ^ bsnci lanr-
s b s n cl im Kurssai.

StllcII . Kur vsrwsltuag.

>Vas Istnen mein

MmMS -verllMk
LnOe 8 am8ta§ , 5. / ru§u8t

bietet!

Hükselre LleräersioLke
Kunstseill. Leinea, bellruckt von 65 Lig- so
IVolimusselin von 95 » .
Vertrackte lVgscbseiäe von 55 . »
Lsumvollmusselin von 45 . .

8 vnrn »erlc 1e ! «1er u - IVlsirtel
D ru billigen Käumun§8prei8eo

LülLKe Larrrmert ^ LtcotaxerL
Xinckerackläpker:
Lsumvoils , alle Qröüen 28 pkg.
Kunstseille mit i^ scco plattiert 65 .
LeiblLpkor kür Lrwacbueue:
ösumvoile , sebr gute tzusIitSt 68 ?ig.
Kunst»eillen-Siepp 85 .
dlsttseille nslleikest 1 .08 iVIK.

Oute OruvlSi»trik «rÜrSnr«1si »KV
lls» 8tück ^

D ^ 1 .20
— Line Partie —

2ksälxe llerreirlrHrotttemcieLI ŝt
mit sckönen LiasStsen, gute tzuslitSt 1 « F

Lsäesurüxe krottierurareuLsäeiuLtreu
in reickeräusvskl.

krSeürsetz vaur
am /starktplatr

Empfehle meine

4- M
ö-7-EitzekMge»

sßr Rah-«»d
Sernsahrim

bei billigster BerechnungE«il Maros,M-,
Polstermöbel

Matratzen
Tapezier-
arbeiten

in nur guter Ausführung
Paul Schäfer
Tapeziergeschäft

Diergaffe 10

H-
ciie Weltmarke

VasLirikoefiglas
äsr srfatirsrisn
LI au sfrsu

null NieMüIIIIg!
^nsttcannts
Verkaufssteile:
MimlNli keiker
t -Ia »rmckl' orrellaii

Stnbtxsrt
KSnixstrnLe M
(Universum)

lei . 28628, 29j. ?rsxi»
Sensus ällr . descbt.

KnoMchersm » - ^Plissee
MakvelaUb -.

Fr. Herzog
3nh L. Rathgeber

Elektrisches Lohtanmnbad
Nagold

ErfolgreichstesVerfahren gegen Gicht, Rheumatis¬
mus.Nerven-, Nieren-,Blasenleiden,Ischias , Hexen¬
schuß, Herzleiden und alle Blutstauungen.
Beste Gutachten erster ärztlicher Autoritäten.
Clara Bauer geb. S-mrOopf. Sari kkelclbert

an 8er Rrück '.

Vea , Lle elaea «isgea
ksakea «ottea

ssi ss sin moclsrnss visrsitrigss Kabriolstt ocisrssi
s « «ins sisgsnts visrsitrigs Limusins , cisnn Kitts
kommen Sis ru uns . Sistincisn bsi uns cias ktioktigs.
Osrl -ianomag -^ agsn beweist immsr wiscisrclurok
ssins groösn Erfolgs aut sekwsrstsn 2 uvsriL«sig-
ksTtsfakrtsn ssins libsraus guts Qualität.
Lsoknissb stsbt sr sinrig voltkommsn cta in seiner
Preisklasse , cisnn sr besitzt u. a. ^in-vruok- 2 «ntral-
sokmisrung , h^ciraulisoks Visrrscidrsmss , auto-
matisoksn Stattsr , blslson -Soknalits -Koldsn usw.

probsfahrt unci Oruoksaoksn kostsnio ».

N ^ N 0 ist ^ 6
Qsnsralvsrtrstung:

^tttoflLU8 t0umpp -8L 'isr8brc >nn
Isisfon s/k . 223 L

ll s n n s oh o n WS,
gaar 6080 ^ ^ ^ »̂̂ HI

Temae/re/'

vsralnlgt clen brlnsn Lssokrnsok slnsp
gutsn Llmonscis mit äev tisliwirkung
äss bsrllhmtsn ktinorsibi-unnsns,
prsgsn 31s ctsnsob. . . übovsll . . .
ikroo Sssunctbsit rullsbsj

istsrtin Orokkans, istineralwasserdanäluax
8 »ä Icinscd,

üottlieb Oittns, istineralvrmserbanälonx,6 aä leinscb.

Ihr « Vermählung geben bekannt

Richard Brennenstuhl , Kaufmann

Hedwig Brennenstuhl
geb. Leuffert

Laä Diebenzell Ltuttgatt

Juli 1933.

WmStM« lFlMl!l>!
Günstige Fahrgelegenheit.
Auf Grund eines Abkommens mit der Firma Benz

von der Berkehrslini « Ealw —Herrenberg zahlen
Badegäste für einfache Sähet Talw Ttamrnheim

nur SV Pfg .,
für beide Fahrten (hin und zurück) nnr 4« Pfg.
Der Eintrittspreis für das Freibad ist Werktags

auf 28 Pfg . erniStzigt.
Fahrzeit : ab „Adler" Ealw 2.20 Ahr.

61  KO

das UM eine prächtige Sache,der
Spargiroverkehr ! Unendlich viele
Vorteile, aber garkeine Unkosten t
Vas RicWge M den Kaufmann,
candroirt, Handwerker und fadri-
kanten .- lassen auch Sie sich ein . ^
Spargirokonto einrichten bei der
Oberg mtsspörkösse Cg1>v

8Mcd!tvu WM-geli' ru ülearle
8.lilevrle.klorrdeim.sillcdmti'.l-.7e!.45A
!veülllavtei!img kilr Vanll-unü SollSWlllttA
X n g s b o t s u n V s I- b i 1 cl i i o k

Suche für sofort einige
100 Liter guten

Mmsl
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle diese» Blattes.
Für lOjähriges

Müdchen
Ferienausentk̂ im Echwarz-
wald gesucht bei ruhiger
Familie oder bei Witwe,
eoent. wird ein Kind in
Tausch genommen.Ang. an

Paul Schmid
Baihingen/Enz

<lie gut bersten uo<l
billig deciieat »eia
vollen , venäen sicii

sn äie
pkotobaaciiaa^

Mer-IIkogekle
c. venirliorkk
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